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Osterpfarrbrief 2026 
St. Johannes Nepomuk – Kassel

St. Peter und Paul –Wirtheim

Halleluja – Jesus lebt!

Christus ist auferstanden

Frohe Ostern
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Liebe Mitglieder unserer beiden Pfarrgemeinden!

Nach den 40 Tagen der Fastenzeit stehen wir nun vor dem Palmsonntag,
der uns hineinführt in die Feier der Heiligen Woche, 
in der wir das Gedächtnis der letzten Tage Jesu in Jerusalem begehen.

Der Palmsonntagsgottesdienst beginnt mit Jubel und Freude: 
Hosanna und Jubelrufe erinnern an den Einzug Jesu in Jerusalem.
Aber es dauert nicht lange und der Jubel und die Freude schlagen um 
in Klagen und Leiden, wenn die Passionsgeschichte Jesu verkündet wird.

Alles, was das menschliche Leben an Höhen und Tiefen bieten kann, 
erlebt und durchleidet Jesus in kürzester Zeit: umjubelt und gefeiert 
auf der einen Seite, verspottet und abgelehnt auf der anderen Seite.

Die Feier des Palmsonntages ist damit ein Bild für unser Leben:
Freude und Jubel wechseln sich ab mit Sorgen und Mühsal. 
An einem Tag ist man fröhlich und gut gelaunt und einen Tag später ist man 
niedergeschlagen und vielleicht sogar von Krankheit und Leid gezeichnet.

Wer sich aber an Jesus hält, dem kann die Gnade zufallen, 
gestärkt und getröstet durch schwierige Zeiten gehen zu können. 
Wer mit Jesus den Weg durch die Karwoche geht, der darf erfahren, 
dass am Ende nicht Kreuz und Tod siegen, sondern das Leben.

Dieses neue Leben können und dürfen wir an Ostern wieder neu feiern.
Daher laden wir Sie zur Mitfeier der verschiedenen Gottesdienste
am höchsten und wichtigsten Fest im Kirchenjahr sehr herzlich ein.

Allen Angehörigen unserer beiden Pfarrgemeinden,
Frauen und Männern, Kindern und Jugendlichen, Alten und Kranken
wünschen wir ein frohes und gesegnetes Osterfest.

Im Namen aller Gremien und Gruppen und aller Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen

grüßt Sie herzlich Ihr Seelsorger Pfarrer Karl­Peter Aul

Gottes österlicher Segen
bereite uns den Boden für den Glauben an die Auferstehung
und daran, dass die Frohe Botschaft befreit.

Gottes österlicher Segen
schenke uns den Aufbruch aus Glauben, Hoffnung und Liebe,
der aus der Auferstehung Jesu wächst.

Gottes österlicher Segen 
schenke uns gerade in schweren Tagen den Mut, 
hoffnungsvoll und zuversichtlich in die Zukunft zu schauen.

Gottes österlicher Segen bleibe bei uns.
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Die Feier der Osternacht ist der wichtigste und festlichste
Gottesdienst im ganzen Kirchenjahr.

Kein anderer Gottesdienst ist liturgisch so reich entfaltet.
Lichtfeier, Wortgottesdienst, Tauffeier und Eucharistiefeier 

sind die vier Teile der Osternachtsfeier.

O s t e r n a c h t

Licht, das 
die Nacht
vertreibt

Wasser,
 das zum 

Lebensquell wird

Wort, das 
den Weg
erhellt

Mahl, das 
Gemeinschaft 

stiftet

Bild: Annemarie Barthel ­ Pfarrbriefservice.de
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Segnung grüner Zweige am Palmsonntag
Bitte denken Sie an die Buchsbaumsträußchen zum Palmsonntagsgottesdienst, 

einige grüne Zweige liegen auch zum Mitnehmen bereit.

Palmsonntagsfeier für Kindergartenfamilien
Am Palmsonntag findet um 11.30 Uhr im Pfarrhof in Wirtheim

ein Gottesdienst statt, zu dem alle Kinder im Vorschulalter mit ihren Familien
herzlich eingeladen sind. (Dauer der Feier ca. 25 Minuten).

Gemeinsamer Kinderkreuzweg am Wirtheimer Trieb
Kinder aus Wirtheim und Kassel sind in der Karwoche am 31.03. um 15.00 Uhr

zu einer gemeinsamen Kreuzwegandacht am Wirtheimer Trieb eingeladen.
Bei sehr schlechtem Wetter ist der Kinderkreuzweg in der Kirche in Wirtheim.

So 29.03. PALMSONNTAG ­ BEGINN DER HEILIGEN WOCHE

Ka 08.45 h Eröffnung mit Palmweihe auf dem Kirchplatz
Prozession in die Kirche – Palmsonntagsgottesdienst

Wi 10.30 h Eröffnung mit Palmweihe im Pfarrhof
Prozession zur Kirche ­ Palmsonntagsgottesdienst

11.30 h Palmsonntagsfeier für Kindergarten­Familien im Pfarrhof

Mo30.03. Montag der Karwoche

Ka 17.30 h Beichtgelegenheit bei Pfarrer Bojdo (bis 18.30 Uhr)

Di 31.03. Dienstag der Karwoche

Ka 08.00 h Heilige Messe – anschl. Beichtgelegenheit
11.30 h Beichtgelegenheit für Kinder und Jugendliche
15.00 h Kinderkreuzweg an den Stationen am Wirtheimer Trieb

Wi 15.00 h Kinderkreuzweg an den Stationen am Wirtheimer Trieb
17.30 h Beichtgelegenheit bei Pfarrer Bojdo (bis 18.30 Uhr)

G o t t e s d i e n s t e
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Mi 01.04. Mittwoch der Karwoche

Ka 14.00 h Messdienerprobe für Gründonnerstag
14.15 h Messdienerprobe für Karfreitag
19.00 h Ölbergstunde einmal anders

Wi 08.00 h Heilige Messe – anschl. Beichtgelegenheit
15.15 h Messdienerprobe für Gründonnerstag
15.30 h Messdienerprobe für Karfreitag
16.15 h Beichtgelegenheit für Kinder und Jugendliche

Do 02.04. GRÜNDONNERSTAG – HOHER DONNERSTAG

Ka 14.00 h Messdienerprobe für die Osternacht
19.30 h Feierliche Abendmahlsmesse
anschl. Ölbergstunde für die Frauen
21.30 h Ölbergstunde für Jugendliche
22.00 h Ölbergstunde für die Männer
23.00 h Ölbergstunde­Jugendgebetsstunde

Wi 15.30 h Messdienerprobe für die Osternacht
19.00 h Feierliche Abendmahlsmesse
anschl.  Gemeinsame Ölbergstunde für Frauen und Männer

Fr 03.04. KARFREITAG – FASTTAG UND ABSTINENZTAG

Ka 10.00 h Liturgie vom Leiden und Sterben des Herrn
anschl. Ostereier­Aktion auf dem Kirchplatz
11.30 h Karfreitagsfeier für Kleinkinder im Pfarrheim

Wi 09.00 h Kreuzwegandacht am Wirtheimer Trieb
15.00 h Liturgie vom Leiden und Sterben des Herrn
anschl. Ostereier­Aktion auf dem Kirchplatz

Sa 04.04. KARSAMSTAG – TAG DER GRABESRUHE

Ka 20.00 h FEIER DER OSTERNACHT
Lichtfeier – Wortgottesdienst – Tauffeier – Eucharistiefeier
(Osterkerzen mit Becher werden für 1 Euro angeboten)
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So 05.04. OSTERSONNTAG – HOCHFEST DER AUFERSTEHUNG

Ka 08.45 h FEIERLICHES OSTERHOCHAMT

Wi 06.00 h FEIER DER OSTERNACHT
Lichtfeier – Wortgottesdienst – Tauffeier – Eucharistiefeier

10.30 h FEIERLICHES OSTERHOCHAMT

Mo06.04. OSTERMONTAG – MONTAG DER OSTEROKTAV

Ka 10.30 h ÖSTERLICHES HOCHAMT

Wi 08.45 h ÖSTERLICHES HOCHAMT

So 12.04. 02. OSTERSONNTAG – WEISSER SONNTAG

Ka 10.30 h Sonntagshochamt 

Wi 09.30 h Erstkommuniongottesdienst

So 19.04. 03. OSTERSONNTAG

Ka 09.30 h Erstkommuniongottesdienst 

Wi 10.30 h Sonntagshochamt

Flügelaltar im Frankfurter 
Kaiserdom St. Bartholomäus,
Szenen aus der Passion Christi 

Auf der linken Seite ist die 
Beweinung Christi dargestellt, bei 
der Maria, Johannes und andere 
Jünger und Gläubige um den 

Leichnam Jesu trauern.
Die rechte Seite zeigt die 

Auferstehung Christi, wobei Jesus 
aus dem Grab steigt und die 
Wächter am Boden liegen.
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Beichtgelegenheit vor Ostern
Am Montag, 30.03. ist von 17.30 Uhr bis 18.30 Uhr in Kassel

Beichtgelegenheit bei Pfarrer Bojdo
Am Dienstag, 31.03. ist von 17.30 Uhr bis 18.30 Uhr in Wirtheim

Beichtgelegenheit bei Pfarrer Bojdo

Ökumenische Karfreitagsfeier für Kleinkinder im Pfarrheim Kassel
Am Karfreitag ist um 11.30 Uhr im Pfarrheim in Kassel 

eine eigene Karfreitagsfeier für Kleinkinder aus Kassel und Wirtheim.
Zu dieser Feier möchten wir herzlich einladen.

Natürlich sind auch Eltern und ältere Geschwister willkommen!

Traditionelle Kreuzwegandacht am Karfreitag am Wirtheimer Trieb
Am Karfreitagmorgen laden wir in diesem Jahr wieder zur Kreuzwegandacht

mit Texten und Gebeten zu aktuellen Themen und Anliegen aus Kirche und Welt 
an den Kreuzwegstationen am Wirtheimer Trieb ein.

Treffpunkt ist am Freitag, 03.04. um 9.00 Uhr an der Mariengrotte.

Osterkerzen mit Jahreszahl 2026 im Schutzbecher
Diese Osterkerzen werden vor den Osternachtfeiern zum Kauf angeboten,

können aber ab Palmsonntag auch in den Kirchen abgeholt werden.
Den Betrag von 1 Euro werfen Sie bitte in die Opferstöcke der Turmkapelle.

Vortreffen für das Klappern an den Kartagen in Wirtheim
Alle Kinder und Jugendlichen, besonders auch Messdiener und Pfadfinder,

die bei der Klapperaktion mitmachen wollen, treffen sich zur Gebietseinteilung
und Klapper­Ausgabe usw. am Mittwoch, 01.04. um 16.30 Uhr im Pfarrzentrum.

Traditionelle Ostereier­Aktion
Auch in diesem Jahr werden wieder Kinder und Jugendliche
in Kassel und Wirtheim Ostereier färben und verkaufen.

Der Erlös ist für die bistumsweite Ostereieraktion „Oskar hilft“.

Osterfrühstück im Pfarrzentrum Wirtheim
Am Morgen des Ostersonntages, 05. April, lädt der Pfarrgemeinderat

nach der Feier der Osternacht, die um 6.00 Uhr beginnt,
ganz herzlich zum gemeinsamen Osterfrühstück ins Pfarrzentrum ein.

Österliche Speisensegnung
Es ist ein alter Brauch, an Ostern im Gottesdienst Speisen zu segnen.

Bitte bringen Sie Brot, Eier, Käse, Wurst, Kuchen usw. zur Osternachtfeier mit.
Sie werden dann am Ende der Auferstehungsmesse gesegnet.

Denken Sie bitte daran, die Lebensmittel einzupacken oder abzudecken.
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Die 7 Wochen zwischen Ostern und Pfingsten sind die 

Freudenzeit über die Auferstehung Jesu Christ. 

In der Liturgie wird an jedem Sonntag der Osterzeit 

ein anderes Thema in den Mittelpunkt gestellt.

Die 50­tägige Osterzeit, die 7 Wochen zwischen Ostersonntag und Pfingsten 

(von griech. Pentecoste = Fünfzigster Tag), ist die Freudenzeit über die 

Auferstehung Jesu Christi. Am 40. Tag der Osterzeit wird das Hochfest Christi 

Himmelfahrt gefeiert. Diese lange Festzeit unterstreicht die Bedeutung von 

Ostern als wichtigstes Fest im Kirchenjahr.

In der Liturgie erklingt in dieser Zeit der Jubelruf "Halleluja" besonders 

feierlich und häufig. Als sichtbares Zeichen der Osterzeit brennt die Osterkerze 

während allen Gottesdiensten im Altarraum. Die liturgische Farbe der ganzen 

Osterzeit ist weiß, nur an Pfingsten wird die liturgische Farbe Rot verwendet. 

An den Sonntagen kann im Eingangsteil der Heiligen Messe der Priester die 

Gemeinde anstelle des Bußakts mit Weihwasser besprengen (Asperges).

Die biblischen Lesungen in der katholischen Liturgie werden während der 

Osterzeit alle dem Neuen Testament entnommen. Neben den Berichten über 

die Begegnungen der Jünger mit dem Auferstandenen besonders Lesungen aus 

der Apostelgeschichte, der Offenbarung des Johannes und den Abschiedsreden 

aus dem Johannes­Evangelium.

Die Liturgie für die Sonntage der Osterzeit stellt an jedem Sonntag ein anderes 

Thema in den Mittelpunkt. Im Eingangsvers (lat. Introitus) der Liturgie – der 

heute nicht mehr in jeder Messfeier gesungen oder vorgelesen wird – wird 

dieses Thema deutlich.

Von diesem Eingangsvers her haben sich auch lateinische Namen für die 

Sonntage etabliert. In der katholischen Tradition sind diese Namen heute nicht 

mehr gebräuchlich, die evangelische Tradition kennt diese Namen weiterhin

(www.erzbistum­koeln.de)

Osterzeit: 50 Tage lang Ostern feiern
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Erstkommunionwochenende in Poppenhausen­Rodholz 

Dreißig Kommunionkinder mit je einem Elternteil aus Kassel und Wirtheim 
machten sich Ende Januar auf den Weg in die Rhön zu einem gemeinsamen 
Kommunionwochenende. Da die Temperaturen eisig waren, gingen wohl die 
meisten von uns davon aus, dass uns in der Rhön eine üppige 
Schneelandschaft erwartet. Doch die Schlitten und Bobs blieben komplett im 
Kofferraum liegen. Kein Schnee in der Rhön. Schade, aber trotzdem wurde das 
Wochenende zu einem schönen Erlebnis, auch ohne Schnee.

Gemeinsam mit Pfarrer Karl­Peter Aul beschäftigten die Kinder sich inhaltlich 
mit dem letzten Abendmahl und der goldenen Schale als Zeichen für den Wert 
der Eucharistie. Auch eine eigene Osterkerze für die kommende Osternacht 
wurde von den Kindern gestaltet. Gemeinsam mit Gemeindereferentin 
Christina Walk beschäftigten sich auch die Eltern mit Themen des Glaubens 
und bereiteten für die Kinder ein Anspiel für den Sonntagsgottesdienst vor, der 
am Sonntagmorgen den Höhepunkt und der Abschluss des Wochenendes war. 
Spiel, Spaß und ein schönes Gemeinschaftserlebnis kamen natürlich auch nicht 
zu kurz.
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Feierliche 

Erstkommunion 

2026
unter dem Motto:

"Ihr seid meine Freunde!"

Marina Desch, Königsberger Straße 2
Kira Kluth, Frankfurter Straße 38
Leo Pfeifer, Ziegelhütte 1
Nico Seiferth, Auweg 1
Leni Stumpf, Herrengarten 19
Lukas Wagner, Mühle 2
Sophia Hauert, Altenbergstraße 29 Bad Orb

Festgottesdienst zur Erstkommunion
in St. Johannes Nepomuk Kassel

am Sonntag, 19. April 2026 um 9.30 Uhr

Festgottesdienst zur Erstkommunion

in St. Peter und Paul Wirtheim

am Sonntag, 12. April 2026 um 9.30 Uhr

Elin Borde, Spessartstraße 10
Maja Esche, Taunusstraße 18
Mia Garde, Bornweg 15
Mayra Gütling, Idelweg 18
Yannick Hess, Idelweg 21
Jonah Kalinka, Am Sonnenhang 15
Samuel Karn, Grimmstraße 6A
Sam Kessler, Höchster Weg 23
Paulina Kildau, Spessartstraße 87A
Annika Lauer, Ringstraße 13
Sophia Mann, Rhönstraße 21
Maximilian Rabe, Villbacher Straße 36

Lena Richter, Idelweg 7A
Leon­Luis Sass, Josefstraße 7
Marie Schmitt, Spessartstraße 79
Lena Schmitt, Am Burgwerksrain 7
Theo Stock, Zum Pilgerspfad 9
Marie Amelie Tabbert, Villbacher Straße 11
Mona Trumpfheller, Rhönstraße 23
Paula Vetterling, Spessartstraße 78
Elli Wagner, Sophienstraße 26
Nele Waidner, Kettelerstraße 2
Henri Wolf, Martinsgasse 6A
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Kassel     Feierliches Kommunionjubiläum     Kassel
Der Festgottesdienst zum Kommunionjubiläum wird am 
Samstag, den 25.4.2026 um 17 Uhr in der Kirche gefeiert. 

Silberne Kommunionjubilare

Goldene Kommunionjubilare

Anna­Lena Becker
Dennis Becker
Laura Blum (Schertel)
Carolin Braun
Martin Ceyrowski
Lars Eichhorn
Mareike Eichhorn (Wagner)
Matthias Hess
Carla Imkeller
Jasmin Kleinfelder
Vera Kling (Leitsch)
Sophia Koch (Amend)
Phillip Lingens
Johannes Müller

Elke Beck (Becker)
Ansgar Becker
Gudrun Bretschneider (Haas)
Jutta Chalupa (Staab)
Carmen Geis (Grob)
Bettina Giesel (Staab)
Anette Hilb (Schum)
Sandra Hundelshausen (Becker)
Linda Igumnow (Kleinfelder)
Stefan Kunkel
Sonja Köppe (Reitz)
Sylvia Leitsch (Günther)
Karen Lutz (Hummel)

Peter Nick
Andreas Schmitt
Elke Schneider (Schmitt)
Friedhelm Schum
Günter Schum +
Johannes Schum
Martina Sinsel (Kraus)
Thomas Sinsel
Jürgen Staab
Christoph Stock
Christian Stock
Andreas Wagner
Wilma Wagner (Reitz)

Linda Muster
Jannis Neumann
Jan­Nils Preus
Sonja Putz
Marius Rieger
Thomas Rieger +
Patrick Schertel
Christian Schum
Benjamin Stock
Miriam Stock
Julian Wagner
Patrick Wagner
Esther Weimer (Riesbeck)
Tom Zeissler
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kfd Kassel­ Priesterausbildung 
Schon seit sehr vielen Jahren finanzieren wir über die Sonderkollekten der kfd 
Gemeinschaftsmessen eine Priesterausbildung.

Die Ausbildungskosten betragen 500€ im Jahr, die von uns übernommen 
werden. Nach 4 Jahren erhalten wir über MISSIO Aachen den Namen des 
Neupriesters. In diesem Jahr wird geweiht: 

Bruder Mariswami aus der Diözese Bellary / Indien.

Er hat uns folgendes mitgeteilt: Er stammt aus einer einfachen Familie, seine 
Eltern sind Tagelöhner und er ist das Älteste von vier Kindern.

Nach der 10. Klasse trat er in das kleine Seminar von Bellary ein und entschied 
sich für ein Philosophiestudium. Einige Jahre später trat er in das St. Josefs ­ 
Seminar in Manglore ein und begann seine Priesterausbildung.

Er erhält von uns ein Primizgeschenk im Wert von 150€.

Aufgrund der Spenden aus den kfd Messen war es uns möglich den Neupriester 
zu unterstützen.

Vielen herzlichen Dank 

Diamantene Kommunionjubilare

Gertrud Appel (Bischoff)
Helmut Becker
Bernd Borde
Helmut Eichhorn 
Lothar Fingerhut
Ernst Hergenröther
Lothar Hofstätter
Brigitte Holder (Müller)
Heribert Jackel
Claudia Kant (Link)
Agathe Kaiser (Köhler)
Gottfried Kunkel
Petra Klostermann
Gisela Klöckner (Hilb)
Silvia Koch (Desch) +
Arnold Krüger +
Klaus Landgraf +
Dorothea Landgraf
Jörg Lewenhagen
Birgit Logsch (Zeissler)
Otti Mann (Fingerhut)
Marina Meister (Becker) +

Andrea Müller (Döppenschmitt)
Maria Pauls (Schum)
Martin Rieger
Wolfgang Reitz
Winfried Ritter
Otfried Reitz
Helmut Schmitt
Rosemarie Schröder (Jackel)
Eberhard Schum
Erhard Schum
Norbert Schum
Peter Schum
Andrea Schüch (Schickel)
Gerhard Staab
Herbert Staab 
Anette Stobbe (Günther)
Gottfried Stock
Cornelia Torno (Maiberger)
Gerda Trageser (Waigand)
Berthold Wagner
Juliane Wagner (Riesbeck)
Helga Waigand (Kunkel)
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Kässeler Senioren Adventskaffee 2025

Begrüßt wurden die Gäste durch Pfarrer Aul und Bürgermeister Schmitt und 
bei Kaffee und Kuchen mit einem bunten Programm unterhalten. Nach den 
schönen gesanglichen Beiträgen der Vielharmonie, führte eine „Heerschar“ von 
Kindern ihr tolles Krippenspiel auf. Den Abschluss der Unterhaltung machte die 
„Nikolaus“ Bläsergruppe der OKM mit bekannten Advents­ und 
Weihnachtsliedern, zu denen alle Gäste zum Mitsingen eingeladen waren.
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Kassel: „25 x Friedenslicht aus Bethlehem“ in Kassel

In einer sehr gut besuchten ökumenischen Aussendungsfeier am 16.12.25 
brachten die Pfadfinder St. Jakobus (Wirtheim/Kassel) das »Friedenslicht aus 
Bethlehem« in die St. Johannes Nepomuk­Kirche Kassel.

Der ökumenische Gottesdienst wurde gestaltet von den Konfirmanden, den 
Pfadfindern, der musikalischen Begleitung durch Christine Staab, Silke Krack, 
Jannik Heinze und Nico Maiberger und dem ökumumenischen Friedenslicht 
Arbeitskreis.
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Kässeler Pfarrfasching 2026

Bis fast um Mitternacht wurde dem begeisterten Publikum im voll 
besetzen Pfarrheim ein buntes Programm von Gesang, Vorträgen, 
Sketchen und viel Stimmungsmusik zelebriert und auch nach dem 
Programm wurde weiter gesungen, geschunkelt und getanzt. 
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Das Faselnachtteam bedankt sich bei allen, die vor, während und 
nach der Veranstaltung zu deren Gelingen beigetragen haben.
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Krabbelgruppe Kassel

Hallo, mein Name ist Yvonne Arnold und 
ich habe vor Kurzem die Krabbelgruppe 
hier in Kassel übernommen. Mein Mann 
und ich leben seit 2019 in Kassel, und da 
unsere Tochter selbst viel Freude an der 
Krabbelgruppe hatte, freue ich mich sehr, 
dass es nach einer kleinen Pause nun 
wieder weitergeht.

Unsere Treffen finden dienstags von 9:45 
Uhr bis 10:45 Uhr im Pfarrheim (Ketteler Straße 21) statt. Da wir gerade 
wieder starten, gibt es aktuell nur eine Gruppe. Bei entsprechender Nachfrage 
plane ich gerne wieder eine zweite Gruppe am Nachmittag für die größeren 
Kinder.

Wir treffen uns zum gemeinsamen Spielen, Singen, Basteln und zum 
Austausch untereinander.

In der Krabbelgruppe können die Kinder spielerisch die Welt entdecken, sich 
entwickeln, soziale Kontakte knüpfen – und vor allem eine schöne, 
gemeinsame Zeit erleben.

Ich wünsche allen Frohe Ostern und ein gesegnetes Jahr!

Ansprechpartnerin: Yvonne Arnold (0152 59945618).

Kassel ­ Ölbergstunde einmal anders

Der Pfarrgemeinderat – 
Kassel lädt am Mittwoch, 
den 01.04.2026 zu einer 
etwas anderen 
Ölbergstunde in der Natur 
ein. Um 19 Uhr ist 
Treffpunkt ist an der Kirche 
in Kassel.

Wir wollen mit Jesus und 
seinen Jüngern in einem 
fiktiven „Garten 
Gethsemane“ am Kässeler 
Ortsrand die Ölbergstunde 
abhalten!

Bitte festes Schuhwerk, kein 
Gesangbuch/ Texte werden 
verteilt.

Die Ölbergstunden in der 
Kirche finden wie üblich am 
Gründonnerstag nach der Abendmahlmesse statt.
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Silberne Kommunionjubilare

Wirtheim     Feierliches Kommunionjubiläum     Wirtheim

Das festliche Hochamt zum Kommunionjubiläum wird
am Sonntag, den 26. April 2026 um 10.30 Uhr gefeiert

Diamantene Kommunionjubilare

Goldene Kommunionjubilare

Larissa Engel (Dubowy)
Laura Fernandez
Dennis Grabsch
Maximilian Grob
Larissa Mohn

Kathrin Padler
Tatjana Schmelzer
Verena Pfeiffer (Senzel)
Cathrin Ziegler

Thomas Betz
Sabine Ziehers (Danz)
Ulrike Daus
Silvia Desch
Silke Dietrich
Marion Willecke (Gläser)
Annette Lösch (Gottschalk)
Susanne Bertram (Gottschalk)
Matthias Habiger
Sabine Guhr (Halada)
Christina Hanselmann (Krebs)
Carmen Kreutzer
Manuela Kreutzer
Michael Kunkel
Torsten Loest
Peter Lotz

Christoph Müller
Ute Engel (Müller)
Peter Ottmann
Ulrich Ottmann
Andrea Skalla (Pfeifer)
Edith Wiche (Pfeifer)
Jutta Nüchter (Pfeifer)
Andrea Reimer
Petra Reitz­Pietruschka
Inken Schmitt
Mario Schmitt +
Markus Schmitt
Udo Schneider
Stefan Schum
Matthias Stock

Klaus Auer +
Rolf Desch +
Gerda Fuchs (Wenzel)
Karin Galonska (Stock)
Gertrud Göb (Günther)
Irmine Hellenkamp­Pfeifer
Roswitha Jessat (Liebetrau)
Volkmar Killian
Petra Krebs
Birgit Klotz (Wagner)
Bernd Kunkel

Gerhard Lawitschka
Rainer Limbach +
Michael Pfeifer
Klaus­Dieter Reitz
Klaus Schmitt +
Andrea Sommerfeld (Krack)
Birgit Stock (Koch)
Wolfgang Stock
Rainer Wiesbauer
Hildegard Zwickl (Hellenkamp)
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Glaubensweg Wirtheim­ Kassel­Höchst

Wie bereits im Weihnachtspfarrbrief berichtet, 
feiern die Gemeinden Höchst, Kassel und Wirtheim 
2026 das 1050­jährige Jubiläum ihrer 
gemeinsamen, ersten urkundlichen Erwähnung im 
Jahr 976.

Bereits zu diesem frühen Zeitpunkt bildeten die 
drei Gemeinden ein Kirchspiel, also einen 
gemeinsamen Pfarrbezirk mit der Mutterkirche in 
Wirtheim. 

Diese enge Verbindung zwischen den Gemeinden 
hatte nahezu 1000 Jahre Bestand. Erst im 20. Jh. 
wurden zunächst Kassel 1919 und später auch Höchst 1958 eigene Pfarreien.

Zu diesem Anlass soll mit einem derzeit in Planung befindlichen neuen Kirchen­ 
und Glaubensweg an die lange Tradition und Geschichte des gemeinsamen 
Kirchspiels erinnert werden. Hierzu haben sich Mitglieder der drei 
Kirchengemeinden zu einem Organisationsteam zusammengeschlossen, um 
einen besonderen Wanderweg zu konzipieren, der über die am Wege liegenden 
Kirchen, Kapelle, Grotten, Bildstöcke und sonstige religiösen Kleindenkmale 

informiert.

Die Vorgaben des Wanderweges 
ca. 12 km lang wird nach Plan 
dann vom Spessartbund 
durchgeführt und erhält 
nebenstehende, für den 
Glaubensweg symbolische 
Markierungen.

In der Mitte das Bild der 
„Mutterkirche“ Wirtheim, das 
Kreuz und der Weg für 
Glaubensweg und der Ring für 
Rundweg

Je eine von sechs geplanten 
Stehlen (Bild rechts) stehen vor­ 
und je eine steht jeweils am Weg 
zwischen den drei Kirchen.

Auf den drei Stehlen vor den Kirchen stehen Informationen zu der 
entsprechenden Kirche, auf den drei Stehlen am Wanderweg religiöse­
spirituelle Impulse und auf allen das Wanderwegemblem. 

Der „Glaubensweg Wirtheim­Kassel­Höchst“ wird also nicht nur die drei 
Gemeinden auf eine weitere, neue Art verbinden, er soll auch zu einem 
besonderen Erlebnis für Körper, Geist und Seele werden, so die Vorstellung des 
Planungsteams.

Der neue Glaubensweg mit den 6 Stehlen
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Geplant ist neben der Gestaltung des Wanderweges ein 
Flyer mit der Wegbeschreibung sowie zusätzlichen 
Informationen über die Geschichte der drei Kirchen. Die 
Flyer sollen in den drei Kirchen und in verschiedenen 
regionalen Tourismusbüros ausgelegt werden . 

Die Gesamtkosten des Projektes werden derzeit mit 
rund 7.000 EUR veranschlagt. Neben den 
Kirchengemeinden Höchst, Kassel und Wirtheim haben 
sowohl die politisch Verantwortlichen als auch der 
Geschichtsverein Biebergemünd.

Das Organisationsteam freut sich aber 
selbstverständlich über jede weitere finanzielle 
Unterstützung und bittet alle an dem Projekt 
interessierten Gemeindemitglieder um eine Spende, 
damit der Rundweg im Rahmen der 
Jubiläumsfeierlichkeiten am Sonntag 25.10.2026 
eröffnet werden kann. 

Spendenkonto:

» VR Bank Main­Kinzig Büdingen eG

» IBAN: DE60 5066 1639 0000 5012 55 

» BIC: GENODEF1LSR

» Spendenzweck:  Glaubensweg 1050

Das Organisationsteam (von links): 
Hö: Horst Günther, Stefan Klöckner Wi: Volker Gudera, Jochen Künzinger 
Ka: Josef Acker, Wolfgang Günther
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Jubiläumsgottesdienst am Himmelfahrtstag 2026

Seit 25 Jahren feiern unsere beiden Pfarrgemeinden Kassel und Wirtheim am 
Hochfest Christi Himmelfahrt einen gemeinsamen Gottesdienst am Bürgerhaus 
Biebergemünd. In diesem Jahr wollen wir mit diesem Gottesdienst das 
Jubiläum zur Ersterwähnung der Ortschaften Höchst, Wirtheim und Kassel 
verbinden.

Aus diesem Anlass beginnen am 14. Mai, 
dem Hochfest Christi Himmelfahrt, um 
ca. 9 Uhr an den Kirchen in Kassel und 
Wirtheim und am Kaiserbaum in Höchst 
jeweils Flurprozessionen, die zum 
Bürgerhaus in Biebergemünd führen.

Dort werden die drei Pfarrgemeinden 
St. Johannes Nepomuk Kassel, 
St. Peter und Paul Wirtheim und 
St. Wendelin Höchst einen gemeinsamen 
Festgottesdienst zum Himmelfahrtstag 
und zu den Ortsjubiläen feiern.

Anschließend wird es ein gemütliches Beisammensein geben, bei dem die KAB­
Kassel und die Pfadfinder Wirtheim für das leibliche Wohl sorgen werden.

Bei sehr schlechtem Wetter wird der Gottesdienst mit dem Beisammensein in 
der Fahrzeughalle der Freiwilligen Feuerwehr Biebergemünd­Nord stattfinden.
Zu diesem ortsübergreifenden Fest laden wir jetzt schon sehr herzlich ein.

Traditioneller Maigottesdienst in der Grauen Ruh

Die KAB­Vereine aus Wirtheim und Kassel laden herzlich am Freitag, 1. Mai um 
10 Uhr zum traditionellen Gottesdienst in die Graue Ruh ein.

Hauptzelebrant und Prediger wird in diesem Jahr Pater Jonas OSB sein.

Pater Jonas Trageser stammt aus Freigericht­Bernbach und war viele Jahre als 
Pfarrer im Bistum Fulda tätig. Seit über 20 Jahren lebt er im Heiligen Land und 
wirkt in den deutschsprachigen Benediktinerklöstern Jerusalem und Tabgha am 
See Genezareth.

Die Kollekte wird für die Aufgaben der Benediktiner im Heiligen Land sein.

Die Prozession zur Grauen Ruh beginnt um 9.00 Uhr an der „Mittleren 
Tannenhütte“.

Kraftfahrzeuge bitte am Waldrand abstellen – es ist nur Versorgungsfahr­
zeugen gestattet, zur Waldkapelle zu fahren.

Nach dem Gottesdienst wird zum gemütlichen Beisammensein bei Kaffee und 
Kuchen wie auch heißen Würstchen und kalten Getränken eingeladen.

Für „weniger mobile Personen“ steht auch dieses Jahr der Gemeindebus zur 
Verfügung. Abfahrt ist um 9 Uhr an der Kirche in Kassel und in Wirtheim 
Bushaltestelle Friedhof. 
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Mit der Wahl von Bischof Heiner Wilmer zum 
Vorsitzenden der Deutschen Bischofskonferenz, 24. 
Februar 2026, hat die katholische Kirche in Deutschland 
einen Hirten an ihre Spitze gestellt, der für geistliche Tiefe, 
Dialogbereitschaft und internationale Erfahrung steht.

Er wurde 1961 im Emsland geboren. Er gehört dem Orden 
der Herz­Jesu­Priester (Dehonianer) an und wurde 1987 
zum Priester geweiht. Nach Tätigkeiten in Schule und 
Seelsorge übernahm er Leitungsverantwortung in seinem 
Orden – zuletzt als Generaloberer mit Sitz in Rom. 2018 wurde er zum Bischof 
von Hildesheim geweiht. Seit Februar 2026 steht er nun an der Spitze der 
Deutschen Bischofskonferenz.

Seine Jahre in Rom haben ihn geprägt: Er kennt die Weltkirche, spricht 
mehrere Sprachen und verfügt über gewachsene Kontakte zum Vatikan. Diese 
internationale Erfahrung ist für die Kirche in Deutschland von großer 
Bedeutung. Bischof Wilmer gilt als jemand, der: auf Zuhören und geistliche 
Unterscheidung setzt, den Dialog zwischen unterschiedlichen Gruppierungen 
sucht, Polarisierungen nicht verschärft, sondern moderiert.

Seine ordensgeistliche Prägung betont Gemeinschaft, geistliche Vertiefung und 
Verantwortung füreinander. Damit bringt er Voraussetzungen mit, um 
innerhalb der Kirche verbindend zu wirken.

Ein zentrales Anliegen ist ihm die Synodalität: Kirche als gemeinsamer Weg 
von Bischöfen, Priestern und Laien. Dabei geht es nicht nur um 
Strukturfragen, sondern um eine geistliche Haltung: gemeinsam auf Gottes 
Wort hören, Verantwortung teilen, Entscheidungen im Gebet und im Dialog 
treffen.

Diese Haltung möchte er sowohl innerhalb der Deutschen Bischofskonferenz 
als auch im Gespräch mit Rom weiter stärken.

Bischof Wilmer engagierte sich bereits vor seiner Wahl intensiv in 
gesellschaftlichen Fragen. Als Vorsitzender kirchlicher Kommissionen für 
soziale und ethische Themen setzte er sich ein für: die Bewahrung der 
Schöpfung, soziale Gerechtigkeit, den Schutz der Menschenwürde, den Einsatz 
für Frieden in Europa und weltweit. 

Er versteht die Kirche als Stimme für Versöhnung und Solidarität – gerade in 
einer Zeit politischer und gesellschaftlicher Spannungen.

Für uns vor Ort bedeutet seine Wahl: eine klare Ausrichtung auf Dialog statt 
Konfrontation, eine enge Verbindung zwischen deutscher Kirche und 
Weltkirche, eine Stärkung der geistlichen Dimension kirchlicher 
 Reformprozesse.

Als Vorsitzender repräsentiert Bischof Wilmer nicht nur eine Institution, 
sondern eine Haltung: Synodalität im Geist des Evangeliums, Einsatz für 
Frieden und Gerechtigkeit und das Bemühen um Einheit in Vielfalt.

Möge sein Dienst dazu beitragen, Vertrauen zu stärken und Wege der 
Verständigung innerhalb unserer Kirche zu eröffnen.
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KÖB Biebergemünd­Kassel
Die Mitarbeiterinnen der Katholischen Öffentlichen Bücherei in Kassel 
wünschen allen ein frohes gesegnetes Osterfest.
Zur Einstimmung auf das wichtigste Fest im Kirchenjahr bieten wir ein 
umfangreiches Sortiment an Medien an. Auf unsere kleinen Besucher warten 
zahlreiche Bilder­ und Bastelbücher, speziell für die Osterzeit. Auch das 
Sortiment für unsere eifrigen Erstleser haben wir erweitert. Im Laufe des 
Jahres haben wir viele Tonies neu eingestellt, die sehr gerne ausgeliehen 
werden. 
Jugendliche und Erwachsene haben die Auswahl zwischen aktuellen Romanen 
aus dem Bereich Belletristik, Krimis, religiöser Literatur 
und Sachbüchern. 
Über unser Sortiment können Sie sich online unter 
www.bibkat.de/koeb­Kassel informieren. Wir haben 
sonntags von 10.30 Uhr bis 12.00 Uhr und dienstags von 
16.00 bis 17.30 Uhr geöffnet.

Der Arbeitskreis Missio informiert über die Fastenaktion von Misereor
Auch in diesem Jahr konnten mit 
Hilfe der KAB Spenden beim 
Fastenessen für das Misereor 
Hilfswerk gesammelt werden.
Jedes Jahr rückt Misereor ein 
Partnerland aus dem globalen 

Süden in den Fokus. Dieses Jahr ist es Kamerun. Kamerun ist ein Land in 
Zentralafrika mit einer Küste am Atlantik. Die größten Städte sind die 
Hauptstadt Yaoundé und die Hafenstadt Douala.
Doch in Douala, dem wirtschaftlichen Zentrum Kameruns, stehen viele junge 
Menschen vor einer großen Hürde: Die Berufsausbildung muss meist selbst 
finanziert werden, der Weg aus der Armut bleibt daher Vielen verwehrt. 
„Hier fängt Zukunft an“ – so lautet das Leitwort der diesjährigen Fastenaktion. 
Zusammen mit dem Projektpartner CODAS Caritas Douala fördert Misereor 
Berufsausbildung, stärkt Perspektiven und trägt dazu bei, Zukunft zu sichern. 
Denn Zukunft beginnt dort, wo junge Menschen Hoffnung schöpfen. Wo 
Ausbildung Leben verändert. Wo aus einem schwierigen Heute ein besseres 
Morgen wird. Lassen Sie uns gemeinsam Hoffnung geben, damit junge 
Menschen ihre Zukunftsträume verwirklichen können und spenden Sie an 
Misereor.

Natürlich können Sie die Spende auch überweisen, die Konten lauten:

Kassel:  VR­Bank IBAN DE 60 5066 1639 0000 5012 55

Wirtheim:  VR­Bank IBAN DE 29 5066 1639 0000 6105 50

Bitte nennen Sie als Spendenzweck „Misereor­Fastenaktion ­26“.

Wenn Sie eine Spendenquittung erhalten möchten, vermerken sie dies. Vielen 
Dank für ihre Unterstützung.
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800. Todestag von Franz von Assisi

Papst Leo XIV. hat anlässlich des 800. 
Jahrestages des Todes des heiligen 
Franz von Assisi eine eindringliche 
Botschaft an die Weltkirche gerichtet. 
In einem Brief, den das vatikanische 
Presseamt Anfang Januar 
 veröffentlichte, zeichnet das 
katholische Kirchenoberhaupt das Bild 
eines Heiligen, dessen 
Friedensbotschaft in einer Zeit 
globaler Konflikte und ökologischer 
Krisen notwendiger ist denn je.
Genau acht Jahrhunderte sind 
vergangen, seit der „Poverello“, der 

Arme von Assisi, am 3. Oktober 1226 in der Portiuncula­Kapelle verstarb. 
Papst Leo XIV. nimmt dieses historische Datum zum Anlass, um an die radikale 
Umkehr und den unerschütterlichen Frieden zu erinnern, den Franziskus 
verkörperte. Der Brief ist an die Generalminister der Franziskanischen Familie 
gerichtet, spricht aber weit darüber hinaus die gesamte Gesellschaft an.

Frieden als aktives Geschenk
„Was für eine Illusion wäre es zu glauben, man könne den Frieden allein mit 
menschlichen Kräften aufbauen!“, schreibt der Papst mit Blick auf die aktuelle 
Weltlage. Der franziskanische Friedensgruß „Der Herr gebe dir den Frieden“ sei 
keine bloße Höflichkeitsformel, sondern die Verkündigung des Sieges Christi 
über den Tod. Leo XIV. betont, dass der Friede zwar ein Geschenk „von oben“ 
sei, aber dennoch ein „aktives Geschenk“, das jeden Tag neu angenommen 
und gelebt werden müsse.

In einer Ära, die von „endlos scheinenden Kriegen sowie inneren und sozialen 
Spaltungen“ geprägt sei, biete das Leben des Heiligen aus Assisi zwar keine 
technischen Lösungen, weise aber auf die „authentische Quelle des Friedens“ 
hin.

Geschwisterlichkeit mit der gesamten Schöpfung
Ein zentrales Thema des Schreibens ist die untrennbare Verbindung zwischen 
dem Frieden unter den Menschen und dem Frieden mit der Natur. Franziskus, 
der Sonne und Mond als Geschwister bezeichnete, erinnere uns heute daran, 
dass die „gemeinsame Heimat bedroht ist und unter der Ausbeutung stöhnt“. 
Der Heilige Vater ruft zu einer „universalen Versöhnung“ auf, die den Schutz 
der Schöpfung als integralen Bestandteil der christlichen Berufung begreift.
Ein Gebet für den Frieden

Zum Abschluss seines Briefes übergab der Papst der Kirche ein eigens 
verfasstes Gebet. Darin bittet er um die Fürsprache des Heiligen: 
„Schenke uns den Mut, Brücken zu bauen, wo die Welt Grenzen errichtet.“ 
Franziskus wird darin als „entwaffneter Zeuge“ angerufen, der uns lehren soll, 
Mauern niederzureißen.

(vatican news)
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Herzliche Einladung zum Katholiktag nach Würzburg

Fairer Handel – Partnerschaft, Verantwortung, Zukunft

Der Faire Handel lebt von Begegnung, Vertrauen und dem gemeinsamen Ziel, 
weltweit gerechtere Lebensbedingungen zu schaffen.

Herzlichen Dank an Kitas, Schulen, Kirchengemeinden und Vereine für ihre 
Unterstützung der Bildungsarbeit und den Ausschank von fairem Kaffee bei ihren 
Veranstaltungen. Damit leisten sie einen wichtigen Beitrag zur Verbesserung der 
Lebensbedingungen der Kaffeeanbauer.

Dank dieser Unterstützung konnten wir wichtige 
Projekte fördern, unter anderem:
• ein Kinderhospital in Uganda
• Hungerhilfe im Sudan
• Sternsinger
• die Arbeit von Missio und Misereor

Allen Gemeindemitgliedern sagen wir von Herzen Danke für Ihr Vertrauen und Ihr 
Engagement für den Fairen Handel. Jede bewusste Entscheidung trägt dazu bei, 
Menschen weltweit ein gerechteres und würdigeres Leben zu ermöglichen.

Zum Osterfest wünschen wir Ihnen und Ihren Familien eine gesegnete und 
hoffnungsvolle Zeit. Möge das Licht der Auferstehung Ihnen Zuversicht, Freude und 
Frieden schenken.

Weltladen Wirtheim und Kassel

Katholikentage haben eine über 175­
jährige Tradition. Sie werden vom ZdK 
organisiert und finden alle zwei Jahre statt 
– jeweils in einer anderen Stadt. Für fünf 
Tage kommen viele Katholik:innen und 
Gläubige aller Konfessionen und vieler 
Religionen aus Deutschland, Europa und 
der Welt zusammen, um gemeinsam zu 
beten, zu diskutieren und zu feiern.

Der 104. dieser Art findet vom 13. bis 17. Mai 2026 in Würzburg statt, 
er steht unter dem Leitwort  "Hab Mut, steh auf!"

Auf dem Katholikentag finden Podiumsdiskussionen mit Prominenten und 
Politiker:innen statt, es gibt Werkstätten, in denen man ganz Neues 
ausprobieren kann, Gottesdienste, die ganz anders sind als in der eigenen 
Gemeinde, Open­Air­Konzerte, Ausstellungen, Theater, Kabarett, Kleinkunst – 
und das natürlich in der wunderschöne Stadt Würzburg ­ wenn man so will bei 
uns um die Ecke.

Aktuelle Informationen gibt es auf katholikentag.de und über die Social­Media­ 
Kanäle des Katholikentags auf Facebook, Bluesky sowie auf Instagram.

Wer nichts verpassen möchte, abonniert am besten den elektronischen 
Newsletter des Katholikentags unter katholikentag.de/newsletter.
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Wenn vom 12. bis 21. Juni 2026 der 
Hessentag in Fulda gefeiert wird, sind 
die Kirchen mit dabei.

Unter dem Motto „Im Herzen eins“ 
gestalten die Evangelische Kirche von 
Kurhessen­Waldeck, die Evangelische 
Kirche in Hessen und Nassau und das 

Bistum Fulda erstmals ein gemeinsames Kirchen­Programm: als ein 
ökumenisches Herzensanliegen und Zeichen von Begegnung und 
Zusammenhalt mitten in unserer Gesellschaft.

Das Motto „Im Herzen eins – Kirchen auf dem Hessentag“ lädt ein, zu 
spüren, was die christlichen Kirchen im Innersten zusammenbringt: Glauben, 
Gemeinschaft und ein Miteinander über Konfessions­, Herkunfts­ und 
Lebensgrenzen hinweg.

Die Kirchen präsentieren ein „Herzens­Programm“ in ökumenischer 
Verbundenheit mit vielfältigen spirituellen Angeboten, Kultur, Begegnung und 
Musik. Unterstützt werden die Aktivitäten von den sozialen Diensten der 
evangelischen und katholischen Kirche: der Diakonie Hessen und dem 
Caritasverband für die Diözese Fulda.

Vier Orte – ein Herz

Während des gesamten Hessentags gestalten die Kirchen vier besondere Orte, 
die alle das Herz als Symbol für Verbundenheit tragen:

    Herzmitte: Die Fuldaer Stadtpfarrkirche wird zur multimedial inszenierten 
Hessentagskirche – ein Ort des Erlebens, der Begegnung und der Inspiration.

    Herzklang: Auf der „Himmelsbühne“ erklingen Musik, Stimmen und 
Geschichten – mit Familienprogramm, Konzerten und kleinen Momenten, die 
bewegen.

    Herzzeit: Die Severikirche in der Fuldaer Innenstadt lädt ein zum 
Innehalten – eine Oase der Ruhe mitten im Trubel des Landesfests.

    Herzblick: In der Segensgondel auf dem Riesenrad können Besucherinnen 
und Besucher den Blick über Fulda genießen und sich dabei segnen lassen.

Auftakt mit Herz: Eröffnungsgottesdienst am Sonntag, 14. Juni

Der Hessentag der Kirchen beginnt am Freitag, 12. Juni 2026, um 18 Uhr mit 
der Eröffnung der Hessentagskirche in der Fuldaer Stadtpfarrkirche. Zwei Tage 
später, am Sonntag, 14. Juni 2026, 10 Uhr, feiern die Kirchen einen großen 
ökumenischen Eröffnungsgottesdienst auf dem Domplatz. Beide 
Veranstaltungen bilden den feierlichen Auftakt zu einem Hessentag, der ganz 
im Zeichen der Begegnung steht.

Damit das Fest der Begegnung gelingt, freuen sich die Kirchen über viele 
helfende Hände und Herzen. Wer Zeit und Lust hat, sich ehrenamtlich 
einzubringen, kann sich unter hessentag@bistum­fulda.de oder 
hessentag@ekkw.de melden.
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Wichtige Kontakte

Seelsorger Pfr. Karl­Peter Aul  Tel: 06050 7153
Hdy: 0151 55987300

Pfr. Dieter Hummel Tel: 06051 9777862

Administrator Pfr. Ryszard Bojdo  Tel: 06050 9129861

Gemeindereferentin Christina Walk  Tel: 06050 9080460
E­Mail: christina.walk@t­online.de

St. Joh. Nepomuk Kassel St. Peter u. Paul Wirtheim

Pfarrbüro Kettelerstraße 21 Kirchstraße 10
63599 Biebergemünd 63599 Biebergemünd
Astrid Jackel B. Reitz, B. Pfeifer, A. Haberland
Tel: 7673, Fax: 9797850 Tel: 7153, Fax: 690378
Di, Do: 9.00 ­ 10.30 Uhr Di, Do: 9.00 ­ 10.30 Uhr
Mi: 18.00 ­ 19.00 Uhr Fr: 17.00 ­ 18.30 Uhr

E­Mail Kassel:  Nepomuk­Biebergemünd­Kassel@bistum­fulda.de
E­Mail Wirtheim: pfarrei.wirtheim@bistum­fulda.de
Homepage Kassel: www.St­Joh­Nepomuk­Kassel.de
Homepage Wirtheim: www.katholische­kirche­wirtheim.de

Spendenkonto
   Kassel: VR­Bank ­ IBAN: DE60 5066 1639 0000 5012 55
   Wirtheim: VR­Bank ­ IBAN: DE29 5066 1639 0000 6105 50

Pfarrgemeinderat Wolfgang Günther Tel: 7816 Jochen Künzinger Tel: 8461

Verwaltungsrat Andreas Sinsel Tel: 8330 Christoph Simons Tel: 8130

Kindertagesstätte Stephanie Kukula­Scholl Tel: 8617 Silke Eichhorn Tel: 7400

Pfarrbücherei Telefon KöB: 9797845 Simone Macht Tel: 8460
Dienstag 16.00 ­ 17.30 Uhr Mittwoch 19.30 ­ 20.00 Uhr
Sonntag 10.30 ­ 12.00 Uhr Donnerstag 16.00 ­ 17.30 Uhr

Pfarrheim Erwin Wagner Tel: 8378 Reinhold Günther Tel: 8400 
Herbert Reitz Tel: 7734

Eine­Welt­Laden Annette Riesbeck Tel: 8979 Brigitte Jackel Tel: 7963

KAB Leonhard Wagner Tel: 7395 Horst Winkler Tel: 7774

kfd Gisela Rüthel Tel: 7869

Krabbelgruppe Yvonne Arnold: 0152 59945618

Pfadfinder Volker Gudera Tel: 6116

Kirchenchor Hannelore Desch Tel: 7739
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